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B. Htaatsgründungen der Vestgermanen.

I. Neichsgründungen der Angeln, wachsen und Juten §
in Britannien (feit ca. 450).

Als beim Einfalle Alarichs in Italien Stilicho die römischen
Legionen aus Britannien abrief, zerfiel diese römische Provinz in
viele kleine Herrschaften unter einheimischen Fürsten. Da sie bei
ihrer beständigen Uneinigkeit den häufigen Einfällen der Pikten
und Skoten (in Schottland) keinen genügenden Widerstand ent-
gegensetzen konnten, so riefen sie Scharen von Angeln (in Schles¬
wig), Sachsen und Iüten, welche damals als kühne Seeräuber
gefürchtet waren, zu Hilfe (449?). Diese zogen immer mehr
Stammesgenossen aus der Heimat nach. Sie trieben die Pikten
und Skoten zurück, unterwarfen sich aber auch nach und nach den
größten Teil der Insel und gründeten sieben Königreiche:
-ftent, Süsser d. i. Südsachsen, Wesser d. i. Westsachsen, Esser d. i.
Ostsachsen, Northumberland (am Humber), Ostangeln und Mercia.

Die Briten konnten sich der germanischen Einwanderung
nicht erwehren. Viele zogen über Meer und siedelten sich auf
der nach ihnen Bretagne genannten Halbinsel an. Die Zurück-
bleibenden behaupteten sich noch lange in den Berggegenden von
Wales und Cornwallis unter eigenen Königen, unter denen in der
Sage König Artur oder Artus gefeiert wird. — Im Anfange des
9. Jahrhunderts vereinigte Egbert von Messer sämtliche angel-
sächsische Reiche unter seinem Zepter.

II. Das Jrankenreich der Merowinger. §

1. Die Gründung des Frankenreiches durch Chlodwig.
Die Franken hatten sich, ohne ihre alten Wohnsitze auf-

zugeben, im 4. Jahrhundert und noch rascher und unaufhalt-
sanier, seit die Rheingrenze im Anfange des nächsten Jahrhunderts
unter Stilicho fast entblößt worden war, über den Rhein weit
in das nördliche Gallien ausgebreitet. Sie zerfielen in salische
Franken (Bataver und andere Stämme), die am Meere und im
Rheindelta wohnten, in die Ripurarier am Ufer (ripa) des
Niederrheins und in die rechtsrheinischen Chatten (Hessen).
Unter den zahlreichen Königsgeschlechtern der salischen Franken


